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Liebe Gemeindebürgerinnen,
 liebe Gemeindebürger!

Bad Fischau-Brunn

die Freude entnehmen, endlich wieder das 
normale Vereinsleben gestalten zu können. 
Die Kassaberichte zeigen Schrammen 
durch entgangene Einnahmen, aber 
keine dramatischen Finanzlöcher. Viele 
Mitglieder haben nicht nur trotz fehlendem 
Angebot ihre Beiträge weitergezahlt, 
sondern auch noch darüber hinaus mit 
Spenden geholfen. Dafür möchte ich 
mich im Namen aller Vereinsfunktionäre 
herzlich bedanken!

Ein weiterer Sommer mit Kultur
Herrliche Sommerabende mit tollen mu­
sikalischen Veranstaltungen sind ein 
Markenzeichen unserer Gemeinde. Auch 
hier hat Corona seine Spuren hinterlassen. 
Im heurigen Sommer war eine deutliche 
Zurückhaltung der Besucher - auch 
bei unseren Blue Mondays - zu spüren. 

Trotzdem gab es wieder ein schönes 
kulturelles Angebot, nicht nur in Bad 
Fischau-Brunn, sondern zum Beispiel auch 
in der Raimundgemeinde Gutenstein. 
Eine Matinee mit Erika Pluhar und zwei 
ehemaligen Landeshauptleuten war eine 
gelungene Mischung aus Infotainment und 
Kabarett. 

Dass sich dabei ein Foto mit meinem 
ehemaligen Bürgermeisterkollegen Dr. 
Michael Häupl ausging, natürlich mit 
Spritzwein, war mir eine große Ehre. 

Ihr 

 

Reinhard Knobloch
Bürgermeister

Mit dieser Ausgabe unserer Gemeinde­
nachrichten möchte ich Sie wieder über 
aktuelle Neuigkeiten in unserer Gemeinde 
informieren:
 
Abschied und Willkommen 
für Mitarbeiter 
Im ersten Halbjahr traten zwei langjährige 
Mitarbeiter der Gemeinde ihren wohlver­
dienten Ruhestand an. Eva Swoboda- 
Schmid war 32 Jahre die gute Seele im 
Kindergarten Schulgasse, das Aufgabenge­
biet von Emmerich Tiefenbrunner war zu­
erst das Thermalbad und dann der Bauhof.  
Wir wünschen beiden einen schönen Ruhe- 
stand und viel Gesundheit. Die gemein­
same Abschiedsfeier war Corona-bedingt 
auch das erste gesellige Zusammentreffen 
für das Gemeindeteam seit längerer Zeit.
Das Team des Bauhofes war durch einen 

Pensionsantritt, eine Kündigung und einen 
Langzeitkrankenstand drastisch unterbe­
setzt und konnte durch zwei kompeten­
te Neuzugänge wieder verstärkt werden. 
Christian Wessely ist ausgebildeter Kfz- 
Techniker und bewarb sich auf unsere 
Stellenausschreibung. Sabine Goldfuß sah  
im konkreten Anpacken mehr Gestaltungs­
möglichkeiten als im Gemeinderat und 
wechselte daher in den Gemeindedienst. 
Spätestens im Frühjahr werden wir mit neu 
blühenden Pflanzen und gepflegten Grün­
anlagen ihre Arbeit schätzen lernen.

Veränderung im Gemeinderat
Durch den Wechsel von Sabine Goldfuß 
kam es auch zu einem Wechsel im Gemein- 
derat. Elke Sinn, bestens bekannt als Or­
dinationshilfe von Dr. Maryam Radon, 
verstärkt das Gemeinderatsteam der ÖVP. 

Ich wünsche ihr für die neue Aufgabe viel 
Erfolg und Freude!

Aktuelle Corona-Situation
Wir in Bad Fischau-Brunn haben an- 
scheinend den richtigen Mittelweg zwi­
schen gebotener Vorsicht und Handeln mit 
gesundem Menschenverstand gefunden. 
Das zeigen uns zumindest die aktuellen 
Zahlen. Mit 69,3 % vollimmunisierten 
Personen liegen wir an der Spitze des 
Bezirkes und aktuell gibt es in unserer 
Gemeinde nur zwei an Corona Erkrankte 
(Stand 21.09.). 

Unsere Vereine leben wieder auf
In den letzten Wochen haben fast alle Vereine 
ihre Generalversammlungen abgehalten, 
mit denen sie durch Corona in Verzug waren. 
Aus allen Berichten der Obleute konnte ich 
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Abschied verdienter Mitarbeiter
Neue Mitarbeiter am Bauhof

Zwei Bürgermeisterkollegen beim Spritzwein

Neue Gemeinderätin Elke Sinn
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Breitbandausbau

START DES GLAS-
FASERNETZES 
verschoben
Schon mehrmals haben wir über den Glas-
faserausbau von A1 in Bad Fischau-Brunn 
und dessen Start im Herbst 2021 berichtet. 

Immer wieder wurde uns von A1 dieser 
Termin genannt, bis vor ein paar Wochen 
plötzlich ein neuer Starttermin im Frühjahr 
nächsten Jahres bekanntgegeben wurde, da 
der Beginn der Bauarbeiten nun doch auf 
November verschoben wurde. Das möchten  
wir so nicht hinnehmen. Vzbgm. Stefan  
Zimper hat bereits den Kontakt zu A1 
hergestellt und versucht, den Ausbau zu 
beschleunigen und den Start für Bad 
Fischau-Brunn wieder vorzuverlegen.

Sicherung der Bahnübergänge

KEINE VERHANDLUNGS- 
FORTSCHRITTE mit der ÖBB

Fischauer Thermalbad

WIE HÄLT SICH DAS THERMALBAD im zweiten Corona-Sommer?

Mittelfristig sollen alle Bahnübergänge 
mit technischen Anlagen gesichert werden. 
Dafür ist ein Vertrag zwischen ÖBB und 
der Gemeinde erforderlich, in dem auch 
die Kostenaufteilung geregelt wird. „Es 
werden gerade mehrere Varianten geprüft –  
auch eine mögliche Unterführung. Es 
braucht aber die Zustimmung der Gemeinde  
in dieser Angelegenheit, bevor die ÖBB hier 
tätig werden kann. Seit unserem letzten  
Gespräch vor dem Sommer haben wir hier 
von der Bahn aber noch keine neueren In­
formationen bzw. Pläne erhalten“, so Vize- 
bürgermeister Stefan Zimper. Parallel dazu 

steht die Gemeinde in Kontakt mit Mi­
nisterium, Land und Verkehrsverbund, 
um Klarheit zu den weiteren Plänen auf 
der Gutensteiner und Puchberger Linie 
zu bekommen. „Unsere subjektive Wahr- 
nehmung, dass wenige Passagiere die Züge 
nutzen, dürften sich nicht mit den offiziel­
len Zahlen der ÖBB decken. Da wollen wir 
als Gemeinde einmal alle Fakten am Tisch 
haben“, so Zimper abschließend. 

Sobald mögliche Varianten, die auch  
bewertet sind, am Tisch liegen, wird eine 
Information der Bevölkerung erfolgen.

Änderungen im öffentlichen Verkehr

NEUES VON DEN BUSLINIEN
Das grundsätzlich sinnvolle Prinzip, den 
Paarlauf von Zug und Bus entlang der glei-
chen Linien zu beenden, führte vor einem 
Jahr zu einschneidenden Änderungen im 
Angebot des öffentlichen Verkehrs und vor 
allem zu vielen Beschwerden.

Heute können wir nach Verhandlungen 
mit dem Busbetreiber – den Wr. Neustäd­
ter Stadtwerken – über erfreuliche Ver­
besserungen berichten, die ab Beginn des 
Winterfahrplanes voraussichtlich im De­
zember gelten werden:

Linie 2B wird bis Weikersdorf verlängert:
Ab dem Winterfahrplan wird der Bus nicht 
mehr in die Brunner Hauptstraße einbie­
gen und bei der Fa. Willfurth wenden, 
sondern weiter nach Weikersdorf fahren 
und dort wenden. Die Haltestelle Brunner 
Hauptstraße/Schafflerweg wird aufgelassen.

Haltestelle Grabengasse wird verlegt:
Eine Haltestelle unmittelbar bei einem 
Kreuzungsbereich ist immer eine Ge­
fahrenquelle, das hat man auch hier gese­
hen. Die Verlegung dieser Haltestelle zum 

Aus dem Gemeinderat

NEUER 
BEBAUUNGS- 
PLAN 
beschlossen

Haus der Gesundheit ist daher sinnvoll 
und ein Beitrag zur Verkehrssicherheit.

Kürzerer Weg nach Wr. Neustadt:
Die Haltestelle beim Hornbach-Markt 
war gut gemeint, wurde aber kaum ge­
nützt. Ab dem Winterfahrplan fährt der 

Bus daher wieder durch die Wr. Neu- 
städter Straße und entlang der Bahn nach 
Wr. Neustadt. Die Haltestellen beim 
Schloss und beim Bahnhof Bad Fischau-
Brunn werden reaktiviert, die Haltestellen 
in der Wiener Straße werden aufgelassen.

Die neue Haltstelle soll vor dem Haus der Gesundheit entstehen.

Wie in den letzten Gemeindenachrichten 
näher ausgeführt, wurde ein neuer Bebau-
ungsplan für unsere Gemeinde erarbeitet. 

Dieser wurde vom Gemeinderat in seiner Sit­
zung vom 22. September 2021 beschlossen. 
Zuvor waren der Verordnungstext und die je­
weiligen Planausschnitte im Juli und August 
2021 am Gemeindeamt zur Einsichtnahme 
der Bevölkerung aufgelegt. Außerdem konn­
te jeder Einzelne eine Stellungnahme zu den 
geplanten Maßnahmen abgeben. Es freut uns 
sehr, dass einige Bürger Einsicht genommen 
haben. Stellungnahmen seitens der Bevölke­
rung gegen die Verschärfungen wurden keine 
eingebracht. 
Der neu beschlossene Bebauungsplan  
ist online auf der Webpage der Gemeinde  
unter Bürgerservice/Verordnungen abrufbar.

Anders als viele Bäder haben wir unse­
re langjährigen Stamm- und Saisongäste 
gegenüber den Tagesgästen klar bevorzugt 
und ihnen den jederzeitigen Besuch des Ba­
des versichert. Dadurch konnten wir heuer  
die Einnahmen aus Saisonkarten gegenüber 
2019 um ca. € 20.000 erhöhen, bei den Ta­

geskarten ergaben sich Mindereinnahmen 
von ca. € 10.000. Somit konnten die Ein­
nahmen konstant gehalten werden, die erfor­
derlichen 3G-Kontrollen ergaben aber einen 
höheren Personalaufwand. Der Saunabe­
trieb war mehr als ein Jahr geschlossen und 
es gelingt erst langsam, die Gäste wieder- 

zugewinnen. Insgesamt gesehen wird es 
auch heuer nicht gelingen, so wie in den Jahren 
2017 und 2018, eine ausgeglichene Bilanz 
ohne Belastung des Budgets zu erreichen. 

Mehr Sorgen als das finanzielle Ergebnis 
macht uns allerdings die Quellschüttung. 
Wir können nur hoffen, dass uns das einma­
lige Gefühl, im kristallklaren Quellwasser 
ohne Chlorzusatz schwimmen zu können, 
noch lange erhalten bleibt. 

Für großes Interesse in der Bevölkerung haben die laufenden Verhandlungen mit der ÖBB zur 
Sicherung der Bahnübergänge gesorgt. 

Bereits zum zweiten Mal mussten Österreichs Bäder mit Abstandsregeln, Zugangs- 
beschränkungen und reduzierten Besucherzahlen zurechtkommen. Daher waren auch im 
heurigen Sommer Schlagzeilen über 30 % Umsatzeinbruch bei den Freibädern zu lesen. 
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Die Trockenrasen in unserer Gemeinde sind 
Juwele der biologischen Vielfalt. Sie zählen 
nicht nur zu den arten- und insektenreichsten 
Lebensräumen in Mitteleuropa, sondern be-
herbergen auch ganz besonders seltene Tiere 
und Pflanzen. 

Zwischen Anfang Mai und Ende Juni er­
forschten 2 Schulklassen mit 42 Schülern 
der Volksschule Bad Fischau-Brunn ge­
meinsam mit den Naturpädagogen des 
Landschaftspflegevereins Thermenlinie-
Wienerwald-Wiener Becken diesen beson­
deren Lebensraum. 

Die Kinder begaben sich auf eine spannende 
Entdeckungsreise zu den Naturbesonder­

heiten. Sie schlüpften in die Rolle von 
Forschern und erkundeten die her­
ausragende Anzahl an Pflanzenarten. 
Ausgerüstet mit Becherlupen wurden 
zahlreiche Hummeln, Heuschrecken, 
Schmetterlinge, Käfer und Spinnen ge­
sucht und gefunden. Spannende Spiele 
rundeten das Programm ab. Die Füh­
rungen fanden im Rahmen des Schulpro­
gramms My Nature des Landschaftspflege­
vereines statt. Dabei entdecken die Kinder 
nicht nur die wunderbare und erhaltenswer­
te Natur vor ihrer Haustür, sondern tragen 
im Herbst selbst zur Erhaltung der biologi­
schen Vielfalt in ihrer Gemeinde bei.
Die Trockenrasenführungen werden von 
Landschaftspflegeverein und der Natur­

schutzstiftung Blü­
hendes Österreich finanziell unterstützt. 
Mit der Teilnahme ist die Volksschule Teil 
der Netzwerk Natur Region des Land­
schaftspflegevereins, an der sich bereits 22 
Gemeinden, zahlreiche Vereine, Schulen, 
Landwirte, Freiwillige und Unternehmen 
beteiligen.  

Näher Infos unter www.landschaftspflegeverein.at

SCHÜLER ERFORSCHEN 
wertvolle Trockenrasen

 Die Schüler der 3b bei der Trockenrasenführung. 

Die Energie-Zukunft ist erneuerbar, dezentral 
und niederösterreichisch!
Mit dem Niederösterreichischen Klima- und 
Energiefahrplan hat Niederösterreich die 
Weichen deutlich in Richtung einer nach­
haltigen, sauberen Energieversorgung ge­
stellt. Dem Ausbau von Anlagen zur dezen­
tralen Erzeugung erneuerbarer Energie fällt 
hier eine besondere Rolle zu. So sollen im 
Jahr 2030 bereits 2.000 GWh Strom aus 
Photovoltaik in NÖ produziert werden.  
Das entspricht dem Fünffachen der der­
zeitigen Produktion. Wobei die Nutzung 
vorhandener Dachflächen deutlich Vorrang 
gegenüber Freiflächenanlagen hat. Damit 
dieses Ziel erreicht werden kann, wurden 
im Erneuerbaren Ausbau Gesetz (EAG) 
Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften ge­
schaffen. 

Was ist eine 
Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft?
Eine Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft 
ist ein Zusammenschluss aus Verbrau­
chern und Produzenten von erneuerbarer 
Energie, die über die Grundstücks- und 
auch zum Teil Ortsgrenze hinaus ge­
meinsam Strom produzieren, speichern 
und verbrauchen können. Die Erneuerbare-
Energie-Gemeinschaft erlaubt es also ihren 
Teilnehmern, die innerhalb der Gemein­
schaft erzeugte Energie auch wieder lokal 
zu verbrauchen. Der Preis kann innerhalb 
der Gemeinschaft selbst festgelegt werden. 
Energiegemeinschaften können nicht nur 

für Strom, sondern für alle leitungsgebun­
denen Energieformen gegründet werden, 
also auch für Wärme, Biogas etc.

Was bringt eine 
Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft?
Durch den Ausgleich von Erzeugung und 
Verbrauch in der Nachbarschaft wird nur 
ein relativ kleiner Teil des Stromnetzes tat­
sächlich belastet. Große Schwankungen 
in den Hochspannungsnetzen können so 
deutlich reduziert werden, was zu geringeren 
Kosten für den Ausbau und den Betrieb der 
Stromnetze führt. Teilnehmer von Ener­
giegemeinschaften können finanziell von 
geringeren Netzgebühren, Befreiung von 
Steuern und Abgaben, regionaler Wert­
schöpfung sowie einer Absicherung gegen 
Schwankungen in globalen Energiemärk­
ten profitieren.

Wie groß sind Energiegemeinschaften?
Man unterscheidet bei den Erneuerbaren-
Energie-Gemeinschaften zwischen den  
„lokalen“ Energiegemeinschaften, bei denen 
die Teilnehmer einer Energiegemeinschaft 
über einen gemeinsamen Trafo verbunden  
sind und „regionalen“ Energiegemein- 
schaften, bei denen die Teilnehmer über das 
selbe Umspannwerk miteinander verbunden 
sind. Entsprechend kann die Teilnehmer- 
anzahl von einigen wenigen Teilnehmern 
in einer Nachbarschaft bis hin zu einigen  
hundert Teilnehmern auf Gemeindeebene 
schwanken.

Neue Energiegemeinschaft

STROM VON UNSEREN DÄCHERN gemeinsam nutzen 

Ist das nicht alles furchtbar kompliziert?
Um den Aufwand für Energiegemein­
schaften niedrig zu halten, übernehmen 
Energiedienstleister die technische und 
wirtschaftliche Konzeption sowie die Be­
treuung der Energiegemeinschaften. Den 
Abgleich zwischen lokalem Verbrauch und 
der Erzeugung auf Basis der Zählerdaten 
des Smart Meters übernimmt der Netzbe­
treiber. Für die Teilnehmer entsteht daher 
kein zusätzlicher Aufwand. Wer über die 
Energiegemeinschaft Strom bezieht, erhält 
für diesen Strom eine Rechnung und be­
zieht den restlichen Strom, wie gewohnt, 
vom Energieversorger. 

Energiegemeinschaft Bad Fischau-Brunn: 
in Kürze zur Anmeldung freigeschalten!
Ab Freitag, 15.10.2021 haben Sie die Mög­
lichkeit, sich für die Energiegemeinschaft 
Bad Fischau-Brunn anzumelden! 

  EEnnttllüüfftteenn  SSiiee  IIhhrree  HHeeiizzuunngg  vvoorr  ddeerr  HHeeiizzssaaiissoonn..  

 WWeennnn  SSiiee  ddiiee  TTeemmppeerraattuurr  uumm  11°°CC  sseennkkeenn,,  ssppaarreenn    
SSiiee  66  %%  ddeerr  EEnneerrggiiee  uunndd  ssoommiitt  aauucchh  GGeelldd..  

 LLüüfftteenn  SSiiee  aallllee  22  bbiiss  33  SSttuunnddeenn  kkuurrzz,,  aabbeerr  kkrrääffttiigg..  SSoo  vveerrhhiinnddeerrnn  SSiiee  ddaass    
AAuusskküühhlleenn  ddeerr  WWäännddee  uunndd  SScchhiimmmmeellbbiilldduunngg..  

 VVeerrmmeeiiddeenn  SSiiee  llaannggee  VVoorrhhäännggee  uunndd  MMööbbeell  vvoorr  ddeenn  HHeeiizzkköörrppeerrnn..  

 IInn  ddeerr  NNaacchhtt  iisstt  eeiinnee  RRaauummtteemmppeerraattuurr  vvoonn  1199°°CC  aamm  bbeesstteenn  ffüürr  eeiinneenn    
ggeessuunnddeenn  SScchhllaaff..  

Die Projektinitiatoren Bürgermeister Reinhard 
Knobloch, Umweltgemeinderätin Barbara Posch und 
Energiebeauftragter Michael Lassager

Gemeinsam Zukunft 
möglich machen!

Mehr Informationen erhalten Sie unter www.energie-noe.at, bei der Energie- und Umweltagentur Niederösterreich (eNu) sowie der Energie Zukunft Niederösterreich (www.ezn.at).  
Die Energie Zukunft Niederösterreich GmbH ist ein gemeinsames Tochterunternehmen der EVN sowie der Energie und Umweltagentur des Landes Niederösterreich (eNu).

Eine unverbindliche 
Vorregistrierung ist bis 
15.1.2022 auf der Website 
der Energiegemeinschaft 
Bad Fischau-Brunn unter 
energiegemeinschaften.
ezn.at/bad-fischau möglich. 

Jetzt mitmachen!
Die Gemeinde Bad Fischau-Brunn ist als Pilot- 
gemeinde für Energiegemeinschaften gewählt 
worden. Bei der Umsetzung dieses Pilotprojektes 
kann jeder mitmachen: Egal ob Sie günstigen 
regionalen Strom beziehen wollen oder selbst Strom 
produzieren, machen Sie mit! 

Mehr Informationen zur Energiegemeinschaft  
gibt es am Gemeindeamt oder unter 

info@bad-fischau-brunn.at.

Daher sind in der Trinkwasserverordnung un­
verzichtbare Mindestanforderungen an trink­
bares Wasser festgelegt. Dazu zählt auch, dass 
die Betreiber von Wasserversorgungsanlagen 
im Rahmen ihrer Eigenverantwortung das 
Wasser regelmäßig prüfen und die Versor­
gungsanlage überwachen lassen müssen. 

Dieser Verpflichtung kommt selbstverständ­
lich auch die Marktgemeinde Bad Fischau-
Brunn nach, die Untersuchungen werden von 
der AGES – Österreichische Agentur für Er­
nährungssicherheit durchgeführt. Die Unter­
suchungsergebnisse werden laufend auf der 
Webpage der Gemeinde sowie einmal jährlich 
in den Gemeindenachrichten und auf der In­

ternetplattform www.trinkwasserinfo.at veröf­
fentlicht und können so auch mit den Ergeb­
nissen anderer Gemeinden verglichen werden. 
Hier finden Sie unseren Trinkwasserbericht 
vom 25. Mai 2021.

Am Nationalfeiertag, 26. Oktober 2021 
nach der Festmesse in unserer Pfarrkirche 
möchten wir Sie um 11:00 Uhr einladen, 
mit dem Gemeinderat zum Wasserhochbe­
hälter am Blumberg zu wandern. Dort ha­
ben Sie anschließend die Möglichkeit, sich 
umfassend über unser Trinkwasser und die 
geplante Umstellung der Chlorierung auf 
UV-Bestrahlung durch unsere zuständigen 
Gemeindemitarbeiter informieren zu lassen.

Wasserversorgung

UNSER TRINKWASSERBERICHT
Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel, daher ist die Versorgung der Bevölkerung 
mit einwandfreiem Trinkwasser besonders wichtig. Das Wasser muss ohne Gefährdung der 
menschlichen Gesundheit getrunken oder verwendet werden können. 

TRINK WASSER-

PAR AMETER
Wertebereich Ergebnis

pH-Wert 6,5 - 9,5 7,7

Elektrische Leit- 

fähigkeit bei 20°C 
2500 µS/cm 472 µS/cm

Gesamthärte - 14,8 °dH

Carbonathärte - 11,5 °dH

Calcium 400 mg/l 75 mg/l

Magnesium 150 mg/l 19 mg/l

Natrium 200 mg/l 5,7 mg/l

Kalium 50 mg/l 1 mg/l

Nitrat 50 mg/l 12 mg/l

Chlorid 200 mg/l 10,8 mg/l

Sulfat 250 mg/l 50 mg/l

Pestizide 0
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Eine Vielzahl an Höhlen, allen voran unsere 
Eisensteinhöhle, sowie Steinbrüchen erzäh­
len Geschichten von rotem Marmor, Tropf­
stein, Sinterformen, Kalzitkristallen und 
versteinerten Meerestieren. Die Mineralien­
vielfalt am Hauptplatz hat es sich zur Auf­
gabe gemacht, eine Schauzone mit Steinen 
aus der Region zu gestalten und in weiterer 
Folge zu dokumentieren. 

Die Mineralienvielfalt ersucht unsere Dorf­
bewohner, mit ihren Sammelobjekten ins 
Geschäft zu kommen, sie vielleicht als Leih­
gabe in die Vitrine zu stellen und die eine 
oder andere spannende Fundgeschichte 
dazu zu berichten. So bewahren wir das alte 
Wissen und die Schätze aus der Vergangen­
heit für zukünftige Generationen.

Die Innenräume wurden komplett saniert 
und bieten nun Platz für Handel und Gastro­
nomie, für Letztere gibt es auch einen Gast­
garten auf dem neu gestalteten Hauptplatz. 

Im Handel werden regionale Fleisch- bzw. 
Wurstspezialitäten sowie weitere Speziali­
täten angeboten. Für jene, die gerne online 
bestellen möchten, wurde ein eigener On­

line-Shop unter www.zumriegler-spezial-
itaeten.at eingerichtet. 

Durch die angeschlossene Gastronomie 
wird das kulinarische Angebot in Bad Fi­
schau-Brunn für Steak- und Burger-Liebha­
ber um eine Facette reicher. Aber nicht nur 
Fleischgerichte findet man auf der Speise- 
karte, auch verschiedene Bowls wie eine 
Bauernbowl oder diverse Salate, Pasta- und 
Risotto-Gerichte sind darin zu finden.

Überzeugen Sie sich selbst, die Inhaber freuen  
sich auf Ihr Kommen. Wir wünschen  
Rudolf und Thomas Windisch alles Gute 
zur Neueröffnung.

Öffnungszeiten 
Nahversorger & Fleischerei
Montag-Mittwoch von 5:30 - 12:00 
Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag von 5:30 - 12:00 Uhr
Freitag von 5:30 - 18:00 Uhr
Samstag von 7:00 - 13:00 Uhr

Restaurant
Montag-Sonntag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Warme Küche von 11:00 bis 21:00 Uhr
Oktober-März: montags Ruhetag

Nahversorger und Restaurant

Eröffnung von „ZUM RIEGLER BY WINDISCH“ 

Unser Gemeindegebiet – reich an ganz besonderen Schätzen 

MINERALIENVIELFALT am Hauptplatz 

Aus dem Ausschuss Infrastruktur

LAUFENDE INVESTITIONEN in unsere Infrastruktur
Essensraum Kindergarten Schulgasse
Wie schon in der letzten Ausgabe angekün­
digt, wurde in den Sommermonaten der 
Zubau für den Kindergarten umgesetzt. 
Das Ziel, den Essensraum mit dem regu­
lärem Kindergartenbeginn zu eröffnen, 
wurde knapp verfehlt. Dennoch schritten die 
Bauarbeiten zügig voran und bald können 
bis zu 32 Kinder im neuen Raum ihr Mit­
tagessen einnehmen. Im Zuge der Bauar­
beiten wurden auch gleich die alten Neon­
röhren in den Gruppenräumen gegen neue 
effektivere LED-Beleuchtungen getauscht.
 
Zebrastreifen Brunn
Einen Zebrastreifen zu bekommen ist ein 
schwieriges Unterfangen. Es braucht dazu 
eine Verkehrszählung und ein positives Gut­
achten eines Verkehrssachverständigen. Beide 
Hürden konnten wir überwinden und nun 
steht der Umsetzung eines Schutzweges bei 
der Kreuzung Blätterstraße/Brunner Haupt­
straße nichts mehr im Wege. Die erforderli­
chen Bauarbeiten werden in Kürze beginnen, 
so gf. GR Hannes Perner.

Neuer Traktor für den Bauhof
Die Aufgaben für die Bauhofmitarbeiter 
werden immer vielfältiger und auch die 
Straßenkilometer für den Winterdienst 
wachsen stetig. Auch wenn Schneefälle sel­
tener werden, muss mit dem Streuwagen 
gefahren werden. „Wir haben insgesamt ca. 
80 km Straßen. Das ist eine enorme Menge 
und natürlich erwarten unsere Bürger, dass 
zum Beispiel der morgendliche Weg in die 
Arbeit sicher möglich ist. Da müssen wir 
laufend investieren“, so Vizebgm. Stefan 
Zimper. Aus diesem Grund wird ein zwei­
ter gebrauchter Traktor angeschafft. Dieser 
wird auch für Arbeiten im Rest des Jahres 
zum Einsatz kommen.

Neue Straßen
Rechtzeitig vor dem Winter werden neue 
Straßenabschnitte befestigt – insbesonde­
re in neuen Wohngegenden hat es bis zum 
großflächigen Abschluss der Bauarbeiten 
hauptsächlich Provisorien gegeben. Konkret 
werden die Bergackerstraße, der neue Teil 
der Hans-Czettel-Straße, die Verlängerung 
Poppengasse und die Auffahrten am Leber­

weg neu hergestellt. Für den Schafflerweg 
hat eine Anrainerbesprechung stattgefun­
den, wo letzte Details des Plans besprochen 
wurden. Hier wird aktuell der Plan finali­
siert und die Ausschreibung vorbereitet. 
Auch für den Gehsteig Jägerzeile wurde die 
Planung bereits beauftragt.

Umfangreiche Arbeiten nach Unwettern
Besonders im August sind zahlreiche schwe­
re Unwetter über Bad Fischau-Brunn nie­
dergegangen. „Innerhalb kurzer Zeit sind 
enorme Regenmengen gefallen. Dafür ist 
unsere Straßen- und Kanalinfrastruktur 
historisch nicht ausgelegt. Wir versuchen 
aber mit Sofortmaßnahmen rasch Ent­
lastung für die betroffenen Anrainer zu 
schaffen“, so Vizebgm. Stefan Zimper. So 
wurden alle Sickerschächte im gesamten 
Ortsgebiet gereinigt und auch Bachräum­
arbeiten durchgeführt – etwa im Fischa­
bach und Prossetbach. Außerdem werden 
schrittweise bestehende Schwachstellen be­
seitigt – aktuell etwa in der Hans-Czettel- 
Straße, Fischabachgasse, Bahngasse und 
Poppengasse.

Ansicht des neuen „Hauses der Gesundheit"

Neue LED-Beleuchtung in 
den Gruppenräumen

Zubau für den Kindergarten fertig

Umfangreiche Arbeiten nach UnwetternSchutzweg Kreuzung Blätterstraße/Brunner Hauptstraße

KREATIVE IDEEN 
FÜR KINDER

Margit Polly und Melissa Emmersdor-
fer bieten im Rahmen von lokalen Ver-
einsfesten und Wohltätigkeitsveranstal-
tungen kreative Ideen für Kinder, wie 
Kinderschminken, Blütentattoos, Beauty-
Workshops, Blütenkranzl binden, Kristallbil-
der schütten, allerlei Kreatives aus Steinen,  
Ästen und Wollresten und vieles mehr.

Bei Interesse geben Melissa Emmersdorfer 
unter 0650/3019692 oder Margit Polly 
unter 0699/1433 0609 gerne Auskunft.

Bad Fischau-Brunn mit der Mahlleiten, der Neuen Welt zur Hohen Wand und Richtung Drei-
stetten ist eine Region mit reichhaltigen Fundstätten an interessanten und seltenen Steinen, 
ein Gebiet mit alten Kult- und Kraftplätzen. 

Mehrmals musste die Eröffnung des neuen Nahversorgers und Lokals von Rudolf und seinem 
Sohn Thomas Windisch verschoben werden. Anfang September war es dann aber endlich 
soweit. Zum Riegler by Windisch öffnete seine Pforten im Schloss Fischau. 
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RÜCKBLICK 
auf die Blue Mondays 2021

In einem Sommer, der nicht mehr so stark 
von Einschränkungen betroffen war wie im 
Vorjahr, können wir auf sechs gelungene 
Abende zurückblicken. 

Begonnen wurde am 12. Juli mit „Denk 
mit Kultur“. Die Dialektsängerin Birgit 
Denk hatte die 26-jährige Mezzosopra- 
nistin Patricia Nolz und den Kabarettisten 
Lukas Resetarits zu Gast. Sie ist Preisträge­
rin zahlreicher Wettbewerbe sowie Mitglied 
des Opernstudios der Wiener Staatsoper 
und er einer der langgedienten und popu-
lärsten Kabarettkünstler. Es waren unter­
haltsame Gespräche und vom Publikum 
begeistert aufgenommene musikalische 
Darbietungen.

Am 19. Juli wäre ein Abend mit Schiffkowitz 
& Schirmer geplant gewesen. Der Eine hat 
mit seinen Liedern bei STS Popgeschichte  
geschrieben, der Andere ist eines der pianis­
tisch international erfolgreichsten Klassik- 

Aushängeschilder unseres Landes. Aber –  
es wollte nicht sein. Schiffkowitz erkrankte  
kurzfristig und der Auftritt musste abge­
sagt werden. Dankenswerterweise war Andi  
Pirringer in der Eile bereit, den Abend mit 
Kathrin Schuh und deren gemeinsamer Band 
SAMT zu bestreiten. Das Publikum dankte  
es mit viel Jubel und Applaus.

Am 26. Juli wurde es international. Es ist 
gelungen, das Electric Light Orchestra ins 
Thermalbad zu holen. Ein Bandmitglied, 
nämlich Phil Bates stammt noch aus der 
Originalbesetzung des ELOs seit 40 Jah­
ren. Die unsterblichen Songs „Don’t Bring 
Me Down“ oder „Livin‘ Thing“ rissen die 
Zuschauer zu Begeisterungsstürmen hin. 

Die August Blue Mondays führte am  
2. August die wunderbare Maria Bill mit 
Liedern von Edith Piaf und Jacques Brel an.  
Zu beiden ganz Großen des französi­
schen Chansons spürt Maria Bill eine tiefe 

Verbundenheit. Ein sehr emotionaler Abend 
mit wunderschönen Chansons, die zum 
Nachdenken und Mitträumen verleiteten.

Am 9. August war Simone Kopmajer mit ihrer 
Band bei uns zu Gast. Ein außergewöhnli­
ches junges Talent, gepaart mit einer herz­
lichen Art, die ihr bereits Tür und Tor in 
die Welt geöffnet haben. Ihr künstlerisches 
Schaffen führte sie bereits in den asiatischen 
Raum, in dem sie Kultstatus genießt. Ihr 
unverwechselbarer stimmlicher Ausdruck 
begeisterte das Publikum.

Der letzte Blue Monday am 16. August war 
ein Konzerterlebnis der Sonderklasse, näm­
lich TINA – Die ultimative Tina Turner- 
Tributshow. Die großen Hits wie „Simply 
the Best“ oder „Proud Mary“ begeisterten das  
Publikum bis zur Pause, denn dann hat der 
Wettergott es nicht mehr gut gemeint. Die 
Show konnte wegen sehr starken Regens nicht 
mehr fortgesetzt werden.

IM FISCHAUER THERMALBAD
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Kommen Sie während der Öffnungszeiten auf einen Nachmittagskaffee,  
entspannen Sie sich bei einem guten Buch und genießen Sie das herrliche 

Ambiente unseres Bades. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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MO Ruhetag
DI Herrensauna 14:00 – 22:00 Uhr
MI Damensauna 14:00 – 22:00 Uhr
DO - SO Gemischte Sauna 14:00 – 22:00 Uhr
FEIERTAG Gemischte Sauna 14:00 – 22:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN WINTER 2021/2022    

SAUNA
im Fischauer Thermalbad

www.fischauer-thermalbad.at info@ fischauer-thermalbad.at

Der Zutritt ist nur mit einem 3G-Nachweis möglich.

Der Saunakartenverkauf erfolgt direkt im Café beim Saunabereich.
Weitere Informationen finden Sie auf www.fischauer-thermalbad.at.
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Bereits einige Male konnten wir in den 
Gemeindenachrichten über erfolgreiche 
Sportler in unserer Gemeinde berichten. 

Auch vor Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
der Gemeindenachrichten haben wir meh­
rere Meldungen über großartige Leistungen 
von in Bad Fischau-Brunn gebürtigen oder 
beheimateten Personen und Vereinen zu­
gesandt bekommen. Wir gratulieren jedem 
Einzelnen zu deren fantastischen Erfolgen 
und wünschen gleichzeitig alles Gute für die 
nächsten Herausforderungen! 

Laufsport
Julia Mayer erobert Titel um Titel in 
der Saison. In dieser Saison holt sie sich 
erst vor kurzem den fünften Titel in 
verschiedenen Bewerben. Bereits zum 
zweiten Mal holte sich die gebürtige 
Bad Fischau-Brunnerin den Halbmara­
thon-Titel bei Kärnten läuft, den 3. Titel  
über 5.000 Meter, den erneuten Sieg bei 
den 10 km auf der Straße, ebenso den 

zweiten Sieg über 3.000 Meter und den 
Staatsmeistertitel über 10.000 Meter. Das 
war allerdings noch nicht alles: Beim heu­
rigen Vienna 10 km-Lauf übertraf Julia 
alle österreichischen Läufer vor ihr und 
stellte ihre persönliche Bestleistung sowie 
einen neuen österreichischen Rekord auf. 

Beachvolleyball
Ebenfalls erfolgreich verlief die heurige 
Saison für Mathias Seiser. Beim Snow­
volleyball-Marathon erkämpfte er sich ge­
meinsam mit seinem Partner den 2. Platz 
bei der europäischen Snowvolleyball Tour 
und den Sieg bei den österreichischen 
Snowvolleyball Staatsmeisterschaften. 
Auf der Austrian Beach Tour konnten in 7 
Turnieren 6 Medaillen errungen werden: 
1-mal Gold, 4-mal Silber und 1-mal Bron­
ze. Im August erspielte sich sein Team so­
gar den Titel österreichischer Vizestaats­
meister beim Pro Beach Battle 2021. Auf 
der internationalen Bühne erreichte er mit 
seinem Partner 4-mal einen Top 10-Platz.

Eisstockschießen
Ende August war der Eisstockverein Bad 
Fischau-Brunn sehr erfolgreich. Bei der 
Ziel-Landesmeisterschaft konnten 1x Gold, 
2x Silber und 3x Bronze erspielt werden. 

Jetski
Auch Kevin Reiterer setzt seine Titeljagd mit 
dem Jetski jedes Jahr aufs Neue fort. Im Juli 
trafen sich in Ungarn die besten Rennfahrer 
Europas zum zweiten und finalen Lauf der 
UIM ABP Europameisterschaft. Kevin ge­
wann bei diesem Rennen den großen Preis 
von Ungarn und holte sich gleichzeitig sei­
nen achten Europameistertitel.

Bad Fischau-Brunner Sportler auf Erfolgskurs

SPORTLICHE ERFOLGE

Auch Sie konnten sportliche Erfolge 
persönlich oder mit Ihrem Verein feiern? 

Dann lassen Sie es uns bitte wissen. Schicken Sie 
einen kurzen Bericht und gerne auch Fotos 
an info@bad-fischau-brunn.at, sodass wir 
auch Sie ins Rampenlicht holen können. 

Wir freuen uns auf Ihre Nachrichten!

Julia Mayer

Mathias Seiser

Eisstockverein

Kevin Reiterer

Ursprünglich hätte es eine Verabschiedungsfeier werden sollen, die allerdings 
aufgrund der potenziellen Corona-Ansteckungsgefahr abgesagt werden musste. 

Nun wurde es eine Willkommensfeier für Gustav Gustenau, der bei den 
Olympischen Spielen 2021 in Tokio teilnahm. Im Reitsportzentrum Rösch 
waren Familie, Freunde und Unterstützer des modernen Fünfkämpfers ge­
laden. Gustav Gustenau erreichte in seinem Bewerb mit dem 16. Platz sein Ziel, 
in der vorderen Hälfte des Teilnehmerfeldes zu landen. Auch Bürgermeister 
Reinhard Knobloch gratulierte dem 24-jährigen Olympiateilnehmer.

WILLKOMMENSFEST  
für Olympiateilnehmer Gustav Gustenau

10   11



9 Wochen Ferien – was tun? Diese Frage 
war heuer recht einfach zu beantworten. 

Sommerferien – Spiel, Spaß und Action 
im Hort
Neben den verschiedenen Feriencamps, die 
unsere Sportvereine und die Kleine Welt 
organisierten, wurde die Ferienbetreuung 
heuer von der Gemeinde durchgeführt.  
Katharina Winter, Thomas Reich und Be­
treuerin Claudia Bauer haben sechs Wochen 
mit Besuchen im Thermalbad, der Kleinen 
Welt und der Gemeindebücherei, täglich 
Bewegung im Turnsaal, Backen, Kochen 
und die eine oder andere Schatzsuche und 
Wanderung im Wald für Bewegung, Spaß 
und Abwechslung im Hort der Volksschu­
le gesorgt. Als Zusatzangebot gab es eine 
Lernwerkstatt des Landes NÖ – täglich 
wurde Mathematik und Deutsch spielerisch 
geübt und Wissen aufgefrischt.
Auch in den Herbst- und Weihnachtsferien 
wird bei genügend Bedarf wieder eine Be­
treuung angeboten. Eine Bedarfserhebung 
wird rechtzeitig vor den jeweiligen Ter- 
minen ausgeschrieben.

Schwimmkurs im Fischauer Thermalbad
Coronabedingt mussten die Schul­
schwimmkurse in den letzten beiden Jahren 

abgesagt werden. Die Schwimmkurse von 
Dominic Lind, Gründer der Schwimm­
schule NOX, mit Unterstützung der Ge­
meinde im Thermalbad wurden dieses Jahr 
regelrecht gestürmt. 30 Kinder zwischen 
vier und zehn Jahren haben ihre Schwimm­
technik in der letzten Schulwoche in sechs 
Gruppen täglich verbessert oder schwim­
men gelernt. Für nächsten Sommer ist eine 
Wiederholung dieses Angebots geplant.

Sport-Aktiv-Woche 
Die Sport-Aktiv-Woche von SPOWI gab 
es heuer erstmalig in Bad Fischau-Brunn. 
24 Kinder nahmen daran teil. Ballsportar­
ten, Klettern, Schwimmen, Erlebnisturnen, 
Schnitzeljagd – das Programm war sehr ab­

wechslungsreich und perfekt von Christine 
Strebinger, Julian Dorrek und Jessica Kraus 
durchgeführt.

Sommerfahrradkurs mit Easy Driver
„Wie setze ich meinen Fahrradhelm richtig 
auf? Was braucht mein Fahrrad, um ver­
kehrstauglich zu sein? Was ist ein toter Win­
kel?“- all diese Fragen wurden den Mädchen 
und Burschen beim Fahrradkurs der Fahr­
schule Easy Driver vor der FF Bad Fischau 
anschaulich beantwortet. 
Richtiges Bremsen, vorausschauendes Fah­
ren und ein toller Hindernisparcours hat 
den Kindern einiges an Können in den zwei 
Stunden abverlangt, der Spaß ist aber den­
noch nicht zu kurz gekommen.

Die gemeinsamen Ziele: 
	J Weniger Verkehrsaufkommen in der 
Schulgasse

	J Kinder zu motivieren, den Schulweg zu 
Fuß zurückzulegen

Warum ist uns das wichtig? Einerseits be­
deutet weniger Verkehr rund um die Schule 
automatisch mehr Sicherheit für alle Schü­
ler. Andererseits stärken wir damit auch das 
Bewusstsein für Klimaschutz bei Kindern 
und Eltern. 

Einer der ersten Schritte war die Anbrin­
gung von insgesamt drei Elternhaltestellen: 
beim Gemeindeamt, beim Parkplatz From­
wald und beim Parkplatz Friedhof. Hier 
haben Eltern genug Platz, um die Kids in 
Ruhe und sicher aussteigen zu lassen. Von 
allen drei Haltestellen ist ein gesicherter 
Schulweg zu Fuß garantiert. Viele Eltern 
und Kinder nutzen diese Möglichkeit be­
reits und gehen in kleineren Gruppen von 
den Haltestellen gemeinsam zur Schule! 

Wer die Elternhaltestelle nicht nutzen kann, 
wird gebeten, den schuleigenen Parkplatz 

hinter der Schule zu nutzen, um die Kinder 
sicher zur  Schule zu bringen oder abzuholen. 

Weiters wird es in diesem Schuljahr für alle 
Kinder einen Sammelpass geben, der zum 
zu Fuß gehen anspornen soll! Für einen 
vollen Sammelpass erhalten unsere „Klima­
helden“ ein kleines Goodie! Genauere Infos 
dazu werden noch vom Elternverein über 
die Schule bekannt gegeben. 

Ferienbetreuung 2021

VIEL PROGRAMM FÜR KINDER 
für einen abwechslungsreichen Sommer

Der Elternverein informiert

WIR WOLLEN ZU FUSS 
GEHEN!

Impfbus war auch in Bad Fischau-Brunn

IMPFEN ohne Termin
Obwohl die Durchimpfungsrate mit 69,3 % (Stand 21.9.2021) 
in Bad Fischau-Brunn eine der höchsten im Bezirk ist, war das 
Bezirksderby des ASK gegen Katzelsdorf Anlass, den Impfbus 
des Notruf Niederösterreich direkt zur Sportanlage anzufor­
dern. Ohne Termin impfen und danach das Meisterschaftsspiel 
in der Gebietsliga Ost besuchen – diese Aktion wurde von 71 
Personen in Anspruch genommen.

FAMILIE MANEA 
zu ihrem Sohn Lucas Andrei

DIE GEMEINDERÄTE DER MARKTGEMEINDE
BAD FISCHAU-BRUNN GRATULIEREN 

HERZLICHST!

Elternverein, Schule und Gemeinde haben sich zusammengetan und ein Maßnahmenpaket 
zum Thema „Sicherer Schulweg“ erarbeitet. 

	J Jedes fünfte Kind in Österreich wird mit dem 
Auto zur Schule gebracht. Helfen Sie mit, 
das „Verkehrschaos“ vor den Schulen durch 
sogenannte „Elterntaxis“ zu vermeiden.

	J Laut einer Studie der WHO sind Kinder, die 
zu Fuß zur Schule kommen, wacher, kon-
zentrierter und auch weniger aggressiv als 
jene, die mit dem Auto zur Schule gebracht 
werden. Außerdem werden Lärm, Staub 
und Abgase vermieden und so ein wichti-
ger Beitrag für den Klimaschutz geleistet!

	J Eltern und Kinder sollten gemeinsam den 
sichersten Schulweg festlegen und auch 
gemeinsam mehrmals üben. Dieser muss 
nicht zwingend der kürzeste Weg sein!

	J Keinen Stress und keine Hektik auf dem 
Schulweg – rechtzeitiges Aufstehen und 
genügend Zeit einplanen. 

	J Auf dem Gehsteig sollten Kinder immer auf 
der „Innenseite“, also möglichst weit weg 
von der Straße und fahrenden Autos gehen. 
Besondere Vorsicht bei Haus- und Firmen-
ausfahrten!

	J Für Kinder, die mit dem Bus fahren, ist es 
wichtig zu warten, bis dieser weggefahren 
ist, bevor die Straße überquert wird.

	J Bei schlechter Sicht, Dämmerung oder 
Dunkelheit sollte das Kind Reflektor-Strei-
fen an der Kleidung, helle Kleidung oder 
eine leuchtende Warnweste tragen. Damit 
wird es für andere Verkehrsteilnehmer frü-
her wahrnehmbar. 

	J Vorsicht auch an gesicherten und vermeint-
lich sicheren Übergängen wie Zebrastreifen 
und Ampeln. Auch andere Verkehrsteilneh-
mer können Fehler machen.

	J Wichtig: Kinder lernen vom Verhalten der 
Eltern. Seien Sie daher auch ganz besonders 
im Straßenverkehr ein Vorbild.

TIPPS für das sichere 
und richtige Verhalten 
mit Kindern im Straßenverkehr

GEMEINSAM.SICHER auf dem Schulweg
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Wir möchten unser Bürgerservice stetig ver-
bessern und Bürger dazu motivieren, uns dabei 
zu helfen. Aus diesem Grund haben wir im 
Frühling zwei Möglichkeiten ins Leben geru-
fen, um schnell und einfach Bürgeranliegen an 
die Gemeinde zu schicken:

1.	 Briefkästen für Bürgeranliegen in den 
Ortsteilen Bad Fischau und Brunn

Im Erdgeschoss des Gemeindeam­
tes und bei der Feuerwehr Brunn a. d. 
Schneebergbahn stehen Ihnen ab sofort 
Briefkästen für Ihre Anliegen zur Ver­
fügung. Lassen Sie uns wissen, welche 
Anliegen Sie haben. Sie können diese  
gerne anonym oder auch mit Ihren Kontakt­
daten abgeben. Falls Sie Ihr Anliegen nicht 
schon zuhause vorbereitet haben, liegen 
Zettel bei den Briefkästen bereit.

2.	Bürger-WhatsApp für direkte und unbüro-
kratische Kontaktaufnahme

Für WhatsApp-Nutzer haben wir ein eige­
nes Gemeindebürger-WhatsApp eingerich­
tet. Schicken Sie uns Ihre Nachricht mit 

oder ohne Foto. Speichern Sie hierzu ein­
fach die Telefonnummer 0664/9982 7105 
unter „Bad Fischau-Brunn WhatsApp“ und 
schon können Sie uns schreiben – digital, 
modern & unbürokratisch.

Nach vielen Meldungen bezüglich freilaufen-
der Hunde wollen wir auf die Bestimmungen im 
NÖ Hundehaltergesetz aufmerksam machen:

§ 8 des NÖ Hundehaltergesetzes – Führen von 
Hunden Abs. 2 und 3
An öffentlichen Orten im Ortsbereich, 
das ist ein baulich oder funktional zusam-
menhängender Teil eines Siedlungsgebie-
tes sowie in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Parkanlagen, Einkaufszentren, Freizeit- und 
Vergnügungsparks, Stiegenhäusern und Zu-
gängen zu Mehrfamilienhäusern und in ge-
meinschaftlich genutzten Teilen von Wohn-
hausanlagen müssen Hunde an der Leine 

oder mit Maulkorb geführt werden.Hunde 
gemäß § 2 und 3 (das sind Hunde mit er-
höhtem Gefährdungspotential und auffälli-
ge Hunde) sind an oben genannten Plätzen 
immer an der Leine und mit Maulkorb zu 
führen.

Maulkorb- und Leinenzwang
1.	 Außerhalb des Ortsbereiches sind Hunde 

mit einem Maulkorb zu versehen oder so 
an der Leine zu führen, dass eine Beherr-
schung des Tieres jederzeit gewährleistet 
ist.

2.	 Der Maulkorb muss so ausgeführt sein, 
dass der Hund nicht nachbeißen kann 
und es dem Tier nicht möglich ist, ihn 
abzustreifen.

3.	 Hunde, die bereits durch ein aggressives 
Verhalten aufgefallen sind, sind an den 
im Absatz 1 angeführten Orten immer 
mit einem Maulkorb zu versehen.

Wir bitten Sie, sich dem Gesetz entsprechend 
und aus Rücksicht auf andere Gemeinde-
bürger an diese Vorschriften zu halten.

Bürgerservice

WHATSAPP UND BRIEFKÄSTEN 
für Bürgeranliegen

HUNDE-LEINENPFLICHT
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www.aufhuebscherei.at

H E R B S T 
Z AU B E R
AUSSTELLUNG & VERKAUF

am saatzen 11 
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Im Jahr 2014 wurde der faltbare Orts-
plan das letzte Mal aktualisiert und ver-
lor in den letzten Jahren immer mehr 
an Aktualität. Aus diesem Grund hat 
sich der Ausschuss für Jugend, Digita-
lisierung & Bürgerservice unter mithil-
fe des Ausschusses für Infrastruktur im 
Juli 2021 zusammengetan und diesen 
auf den neuesten Stand gebracht. 

Im September 2020 haben wir außer­
dem in den Gemeindenachrichten be­
richtet, dass der Verschönerungsverein 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde, 
dem Österreichischem Tourismusklub 
und dem Alpenverein neue Übersichts­
tafeln zum Wandern erarbeitet hat. Die 
auf den Übersichtstafeln markierten 
Wanderrouten wurden nun auch auf 
einer eigenen Wanderkarte auf der Rück­
seite des Ortsplans eingefügt. 

Den neuen Ortsplan samt Wanderkarte 
finden Sie dieser Ausgabe der Gemein­
denachrichten beigelegt. Sollten Sie wei­
tere Exemplare benötigen, liegen diese 
im Foyer des Gemeindeamtes auf. Na­
türlich ist der Ortsplan auch bei unseren 
Mitarbeitern des Bürgerservices am Ge­
meindeamt erhältlich.

Ausschuss für Jugend, Digitalisierung 
& Bürgerservice stellt Überarbeitung 
vor

ORTSPLAN 
mit integrierter 
Wanderkarte
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M ARK TG EMEIND E  BAD  FIS CHAU - BRUNN
präsentier t

B Ü R G E R - W H AT S A P P

+43 664 9982 7105
direkt, modern & unbürokratisch

Bad-Fischau-Brunn
zuletzt online 18:45

Type a message

Liebe Gemeinde!
Eine Straßenlaterne bei 
der Zug-Haltestelle Brunn 
ist leider defekt! 17:20 

18:40

Vielen Dank für Ihren Hinweis,
wir kümmern uns darum!

da
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at

Speichern Sie die Telefonnummer unter  
 „Bad Fischau-Brunn WhatsApp“ auf Ihrem Mobiltelefon ein.

Schicken Sie uns Ihr Anliegen  
mit Foto und Standort über WhatsApp zu.

1
2

Mit dem Abschicken einer WhatsApp-Nachricht erklären Sie sich einverstanden, dass die Marktgemeinde Bad Fischau-Brunn  
Ihre Daten verarbeiten darf. Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf www.bad-fischau-brunn.at.
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DANACH GEMÜTLICHER AUSKLANG MIT BEWIRTUNG

Für den Gemeinderat:  
Bgm. Reinhard Knobloch 

 WIR FREUEN UNS AUF IHRE TEILNAHME!

Mit Infos über die kommenden Neuerungen für unser Trinkwasser: Die 
UV-Bestrahlung ersetzt die Chlorierung. Die Aufbereitungs anlage kann 
teilweise abgeschaltet werden.

10 UHR FESTMESSE
 in der Pfarrkirche

 11 UHR WANDERUNG 
 zum Wasserhochbehälter Blumberg     

DI 26. OKT

M A R K T G E M E I N D E  B A D  F I S C H A U - B R U N N
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